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Witterungsbericht vom Juli 1998

Temperaturen

Der Monat Juli war zu warm. Bis zur Monatsmitte lagen die Temperaturen auf der
Alpennordseite meist um oder leicht unter der jahreszeitlichen Norm. Die landeswei-
ten Wärmeüberschüsse entstanden erst in der hochsommerlichen Periode vom 17. bis
26. Juli, wo im Mittelland verbreitet 3, auf der Alpensüdseite bis 4 aufeinanderfolgen-
de Hitzetage aufgetreten waren. Die von den westlichen Winden abgeschirmte
Alpensüdseite verzeichnete bis zu 27 Sommertage, etwa doppelt so viele wie das Mit-
telland. Die Anzahl Hitzetage hingegen war beidseits der Alpen etwa gleich hoch (4 bis
5, im Rhonetal bis 7). Die höchstgemessene Temperatur von 35,9 Grad wurde am
20. Juli in Chur gemessen.

MederscWagssumme«

In weiten Teilen der Schweiz war der Juli zu trocken. Die mit zeitweise kräftigen West-
winden herangeführte feuchte Meeresluft war besonders im Osten wetterwirksam.
Ursache für die deutlich übernormalen Summen am östlichen Juranordfuss und in
Graubünden waren die ergiebigen Kaltfrontniederschläge vom 27. Juli, wo vielerorts
50 bis 80 mm gemessen wurden. In der westlichen Landeshälfte hingegen fiel gebiets-
weise weniger als die Hälfte der normalen Summen. Dadurch litten die landwirtschaft-
liehen Kulturen bereits unter einer leichten Wasserknappheit. Die zwei heftigsten
Unwetter des Monats verursachten am 3. im Raum Heiden und am 21. in Luzern und
Umgebung hohen Sachschaden.

Softnensc/temdaMer

Im Juli erhielten die meisten Gebiete des Landes eine etwa normale Anzahl Sonnen-
stunden. Im Osten entstand ein leichtes Sonnendefizit. Auf der Alpennordseite war es

bis nach Monatsmitte meist stark bewölkt. Nur etwa 4 Tage brachten vorübergehend
sonniges Wetter. Erst vom 17. bis 20. war es hier unter Hochdruckeinfluss durchwegs
sonnig. Südlich der Alpen gab es während des ganzen Monats immer wieder längere
sonnige Perioden. Am sonnigsten war es im Rhonetal in Fey, westlich von Sion, mit
272 Sonnenstunden. Am wenigsten Sonne verzeichnete Glarus mit nur 125 Stunden
(78% der Norm).
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